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Eröffnung des Deutschen
Museums

München, 6 . Mai . Gleichsam als Zwischenakt der Ver¬
stattungen anläßlich der Feierlichkeiten zur Eröffnung

Deutschen Museums war der Festakt gedacht, den die
ünchener Künstlergenossenfchaft Narhallä im reichge-

ückten Lowenbräukeller am Dienstag abend den in
ünchen weilenden Ehrengästen gab, worunter man die

»Vertreter der Reichsregierung , der auswärtigen Presse und
!Dertreter der staatlichen und städtischen Behörden , sowie
seine große Zahl prominenter und dem Deutschen Museum
nahestehender Persönlichkeiten, wie auch Teilnehmer des
Museumsfestzuges erblickte . Der äußerst humorvoll ver¬
laufene Abend erreichte in begeisterter Stimmmung seinen
Höhepunkt, als Reichskanzler Dr . Luther gegen 11 llhr
abends von der Menge mit brausenden Hochrufen emp¬
fangen und von Oberbürgermeister Scharnagl mit einerz
Ansprache begrüßt , erschien . Scharnagl gedachte in seiner!
Rede auch des gleichfalls erschienenen genialen Führers des!
Z .R . 3, Dr . Eckener und des aus Schweden herbeigeeil¬
ten Sven Hedin,der auf die Begrüßungsworte in lau¬
niger Weise antwortete und für den ihm dargebrachten
Ehrentrunk dankte. Mit dem Gesänge des Deutschlandlie¬
des fand die Feier ihr Ende . .- - -- i
- München ch. Mai . Münchens Bevölkerung in allen ihren

Schichten feierte den genialen Schöpfer des Deutschen Mu¬
seums, Dr . Oskar v . Miller , anläßlich seines 70. Geburts¬
tages und der Vollendung seines gigantischen Werkes, zu
dem am 3. November 1906 der damalige Kaiser Wilhelm

'

den Grundstein gelegt hatte . Die Feier vollzog sich in einer
volkstümlichen Art , wie sie die Landeshauptstadt seit der
Zentenarfeier wohl kaum mehr gesehen hat . Zu Tausen¬
den und Abertausenden strömten die Menschen in die Stra¬
ßen und auf die Plätze, wo sich ein von Münchener Künst¬
lern großzügig angeordneter Festzug bewegte. In künstle¬
rischer Aufmachung waren die Festwagen mit Darstellun¬
gen des Verkehrs, der Farbentechnik, der Elektriztät und
jder vier Elemente , denen sich die Münchener Gewerbe in
'ihrer historischen Aufmachung anschlossen. Den Abschluß
des Festzuges bildeten die bunt bewegten Fahnengruppen
der Münchener Vereine . Zn den Lüften kreuzten moderne
'Junkersflugzeuge.

- München, 6. Mai . In einer Rede bei der Einweihung
des Deutschen Museums in München bezeichnet« Reichsmi-
nister des Innern Schiele das Deutsche Museum als eine
Ruhmeshalle für die deutsche Arbeit der Vergangenheit
nnd als eine Erziehungsstätte für den Geist der Zukunft,
drne Verkörperung deutschen Wesens. Nach einem Ueber-

rck über die großen Errungenschaften der Technik und der
Wissenschaften in den letzten Jahrzehnten sprach der Mini-

dem Schöpfer des Deutschen Museums , von Miller,
Dank der Reichsregierung für die bewundernswerte
it , die er bei Gründung und Ausbau des Deutschen

useums geleistet habe, aus und gab bekannt , daß di«
Aieichsregierung mit einem Kapital von 100 000 uiÄ
wem Sitz in München eine Oskar ' von Miller -Stiftung er¬
achte , deren Vorfitz Herrn von Miller anvertraut werde,
und deren Zinsen zur Pflege des technischen Studiums , in
erster Linie aber der Ermöglichung des Besuches des Deut¬
schen Museums durch befähigte Studenten , Handwerker und
Arbeiter dienen solle. Die erzielte technische Durchdrin¬
gung, die intellektuelle Erfassung der Arbeit werde aber
nur weiter gelingen , neue Erfindungen werden die Arbeit
aber nur dann noch fruchtbarer gestalten, wenn also die
Millionen deutscher Arbeiter das große Werk der deutsche»
Arbeit , an dem sie schaffen , als ihr eigenes Werk empfin¬
den lernen werden , sie es lieben, und sie werden die sittliche
Verantwortung dafür tragen , die sie mit Stotz und Selbst¬
bewußtsein erkennen läßt : Es ist unser aller Werk. Hier
verbindet sich der soziale Gedanke mit den staatspolitischcn
Forderungen zu neuer großer Aufgabe. An ihr mitzuar¬
beiten rufe ich sie alle auf . Von diesen Gedanken getra¬
gen werden wir alle ein einiges Volk von Arbeitern sein.

^Die Amtseinführung Hinden- j
bnrgs

Berlin , 5 . Mai . Für die Vereidigung und die
Amtseinführung des neugewählten Reichspräsidenten
Hind nunmehr folgende Dispositionen getroffen : tzinden-
^urg wird in Begleitung seines Sohnes , des Majors
in der Reichswehr Hindenburg und dessen Gattin am

1 1. 5 . üm "d. rS2Nhr nachmittags mit Dem fahrplan¬
mäßigen Zug im Salonwagen in Berlin auf dem Bahn -»
Hof Heerstraße eintreffen . Er wird am Bahnhof von
Lem Reichskanzler » dem Reichswehrminister , dem Reichs -,
-minister des Innern , den Ehefs der Heeres - und dm
Marineleitung , den Staatssekretären in der Reichskanz¬
lei und im Büro des Reichspräsidenten , dem Komman¬
danten von Berlin , dem Oberbürgermeister , dem Polizei¬
präsidenten und dem Kommandanten der Schutzpolizei
empfangen werden und im Kraftwagen nach der Wel-
hekmstraße fahren , wo er für diesen Tag im Haute des
Reichskanzlers Wohnung nimmt . Abends gibt der
Reichskanzler dem Generalfeldmarschall zu Ehren ein
,
"Abendessen, an dem der bisherige Stellvertreter des
.Reichspräsidenten , Dr . Simons , und die Reichsminister
fteilnehmen werden . Am Dienstag um 11 .45 vormittags
begibt sich der neugervählte Reichspräsident in Beglei¬
tung des Reichskanzlers zum Reichstag und wird dort
vor dem versammelten Reichstag und in Anwesenheit
her Reichsregierung und der Vettreter der Landesregie¬
rungen den in Art . 42 der Reichsverfassung vorgeschri»--,«
benen Eid leisten. Nach der Eidesleistung wird er sich«
zur großen Freitreppe am Königplatz begeben und doch
die vom Wachregiment Berlin gestellte EhrenkompagniL
vbschreiten. Hiernach fährt er, von einer Schwadro»
des Reiterregiments Nr . 4 geleitet, zum Hause deH
Reichspräsidenten , wo der Stellvertreter des Reichspritz
sidenten ihn empfängt und chm die Geschäfte übergibt
Am 1 .15 empfängt der Reichspräsident in seinem Haustz
den Reichskanzler und die Reichsminister zur Entgegen¬
nahme ihrer Glückwünsche. Im Anschluß daran findet
zu Ehren des neuen Reichspräsidenten ein Frühstück
statt , zu dem der Stellvertreter des Reichspräsidenten
den Reichspräsidenten o. Hindenburg , den Reichskanz¬
ler , die Mitglieder der Reichsregierung , den Präsidenten
des Reichstags , die Chefs der Heeres - und der Marine¬
leitung , sowie die Staatssekretäre in der Reichskanzlei
und im Büro des Reichspräsidenten geladen hat . Am
13 . Mai wird der Reichspräsident das Präsidium des
Reichstags , die Vertretung des Reichsrats , die Vertre¬
tung der preußischen Staatsregierung , die Chefs des
Heeres und der Marine , die Vertretungen der Haupt¬
verwaltungen der Reichsbahn und des Reichsbankdirek-

.toriums , den Oberpräsidenten von Brandenburg , de«
Oberbürgermeister von Berlin sowie den Polizeipräsi¬
denten und den Kommandanten der Schutzpolizei zur
Entgegennahme ihrer Glückwünsche empfangen . Für den
14. Mai ist großer Empfang des diplomatischen Korps
vorgesehen. Am Tage der Vereidigung werden dr
Reichs - , Staats - und Kommunalgebäude der Reichs¬
hauptstadt flaggen.

Neues MM Tags.
Zu dem Anfall im polnischen Korridor

London, 6 . Mai . Wie die „Times" aus Danzig meldet,
feien hartnäckige Gerüchte über die schlechten Ausbesserun¬
gen des Teiles der Eisenbahnlinie im polnischen Korridor,
auf dem das Unglück geschah , im Umlauf . Trotz des amt¬
lichen Dementis verlaute von zuverlässiger Seite , daß
fchon vor Monate « die Lokomotivführer es ablehute«, die
Verantwortung für die Durchfahrt durch den Korridor zu
übernehme« und daß ihnen befohlen worden sei , auf dem
Leil der Linie die Geschwindigkeit zu mäßigen . Nach dem
Anfall seien die Passagiere in den nichtzertrümmerten
Wagen über zwei Stunden eingeschloffen geblieben.

Die Antwort auf die deutschen Vorschläge
, Paris » 6 . Mai . Der „Matin " glaubt berichten zu kön¬
nen , daß Außenminister Briand noch im Laufe dieser
Woche die Antwort auf die deutschen Vorschläge betref¬
fend den Abschluß eines Sicherhettspaktes fertigste!!«»
werde. Briand beschäftige sich , dem Blatt zufolge, selbst
mit dem Entwurf dieser Antwort und werde natürlich den
alliierten Regierungen Kenntnis von ihrem Inhalt geben,

Italienisches Lob für das deutsche Militärreglement
Rom , 6. Mai . Zn der Sitzung des Senats wurde das

Kriegsbudget beraten und angenommen . Zn der Sitzung
hielt der Heerführer Laviglia eine Rede, in der er aus-
ssührte , daß noch zwanzig Zahre eine einzige Großmacht die
Hegemonie in Europa habe. Das werde so lange dauern,
bis Deutschland und Rußland ihre alte Stellung wieder
voll einnehmen könnten. Italien habe dazu beigetragen,
dieser Großmacht die Hegemonie M verschaffen. Bezüglich

des Reglements über TäMk und « ttategi » My « » v« « —
aeral aus , daß der Krieg gezeigt habe, daß das deutsche N«a»!
Zement Las beste gewesen sei. Italien müsse dies gemäß
feiner eigenen Stellung und Lage nachahmen. Bezüglich
der Marine erklärte Der General , daß Grotzkampsschifse
Überflüssig geworden seien, daß es für Italien aber not¬
wendig sei , mehr Wasserflugzeuge zu bauen.

Amaeske mKStzlich der NeichsprSfWenbenwahl
2 Berlin , k. Mai . Im Rechtsausfchutz des Reichstagswachste
Ker Vorsitzende Professor Dr . Kahl (Dt . Vpt .) Mitteilungen
Son seinen Verhandlungen mit den zuständigen Stellen
über eine infolge der Reichspräsidentenwahl zu erwartende
Amnestie. Endgültige Beschlüsse in dieser Beziehung seien
Noch nicht Maßt . Die Einsetzung eines Unterausschusses
über die Amnestiefrage, die ursprünglich geplant war , Habs
sich aber nicht als notwendig erwiesen. Sobald endgültiges
Aber die Amnestiefrage beschlossen sei, werde dem Ausschuß
durch die zuständigen Stellen Mitteilung zugehen.

Hindenburg und das Reichsbanner '

^
Berlin , 6. Mai . Der Bundesvorsitzende des Reichsban¬

ners Schwarz-Rot -Eold , Oberpräsident Hörsing, veröffent».
-licht in mehreren Blättern einen Artikel , in dem er sich mit
Der Frage der Beteiligung des Reichsbanners an den Hul¬
digungen für den neuen Reichspräsidente beschäftigt . Hei¬
sing kommt zu dem Schluß, daß es sowohl innen - als auch
âußenpolitisch nicht tragbar sei, daß das Reichsbanner sich
, in Reih und Glied mit den schwarz-weiß-roten Organisatio¬
nen stelle . Das Fernbleiben des Reichsbanners beim Ein¬
zug des Reichspräsidenten sei keine Spitze gegen Hinden¬
burg.

Die Waffenhaudelskouferenz
Gens, 6 . Mai . Die Konferenz zur Kontrolle des interna¬

tionalen Waffenhandels setzte im Mittwoch nach Konsti¬
tuierung des Büros die allgemeine Aussprache fort . Der
'schwedische Delegierte Kennigs erklärte , daß der vorliegende
Abkommenentwurf eine geeignete Grundlage für die Dis¬
kussion darstelle. Der polnische Divisionsgeneral Sosu-
-powski, der zunächst sein Bedauern über die Nichtteilnahme
Sowjetrußlands an der Konferenz aussprach, erklärt «, er
glaube , daß durch die Annahme des Abkommensentwurfes
diejenigen Länder , welche keine Waffen und Munition fa¬
brizieren , gegenüber den Produttionsländern in eine in¬
feriore Stellung gebracht werden. Dieselben Befürchtungen
sprach der brasilianische Delegierte Rarvalo aus

Deutscher Reichstag
Berlin , 6 . Mai.

Am Mittwoch wurde die erste Beratung der neuen!
Steuervorlage abgeschlossen. ^

AH5 . Hennig (Völk .) erkennt an , daß endlich einmal
eine deutsche Regierung sich bemühe, größere Klarheit in
den Wust der deutschen Steuergesetze zu bringen . Anderer¬
seits sei aber in den Steuervorlagen eine gerechte steuer¬
liche Erfassung der Schiebergewinne und der Jnflations«
gewinne zu vermissen. Das wäre notwendig zur Beschaf¬
fung der Mittel , mit denen die Besitzer von Reichsanleihs
entschädigt werden müßten. Die deutsche Regierung be¬
gehe einen schmählichen Wortbruch, wenn sie den Anleihe¬
zeichnern, die ihr vertrauensvoll ihr Geld geliehen haben,
dieses nicht zurückzahle . Der Reichsfrnanzminister hatte
nicht das Recht, die lleberschüsse aus 1924 selbständig zu
verwetten . Da habe auch der Reichstag mitzuredeu . Bei
solchen lleberschüssen wären die Dawesgefetze gar nicht nötig
gewesen , mit denen das deutsche Volk versklavt worden ist.
Die deutsche Reichsbahn sei dem internationalen Finanz¬
kapital ausgeliefert worden.

Abg. Dr . Fr ick (Nat . Soz.) gibt eine kurze Erklärung
ab , seine Gruppe lehne die Bier - und Tabaksteuererböhung
ab und behalte sich die Stellungnahme zu den übrigen
neuen Steuervorlagen vor.

Abg. Kling (Wirtsch . Ver .) führt aus , das Syste,r der
Vorauszahlungen habe im Zahre 1924 die bäuerlichen Ve¬
rtriebe in Bayern besonders schwer geschädigt . Die Ein-
kommensteuerfätze müßten besser durchgestaffekt werden.

Die erste Rednerreihe ist damit abgeschlossen.
Abg. K 0 enen (Komm.) führt aus , der Verzicht sämt¬

licher übrigen Parteien auf die zweite Rednerreihe fei der
klare Beweis dafür , daß es dem schwarz-rot -goldenen Block
nicht ernst seit mit der : Kampf gegen den schwarz-weiß-ro-
zten Block.
l Die Steuervorlagen werden hierauf dem Steuerausschuß
überwiesen . Freitag 2 Uhr : Aufwertungsgesed.



Aus Stad! und Land.
Altensteig, 7 . Mai 1925

* Sondernummer der Leipziger Illnstr . Zeitung.
Am 14. Mai ds . Js . erscheint anläßlich der rheinischen
Jahrtausendfeier eine Sondernummer der „ Leipziger Illu¬
strierten Zeitung " mit dem Titel „Die Rheinlands "

. Dieses
Heft enthält einen inhaltsreichen Text und prachtvolle Vier¬
farbendrucke, so daß es überall mit Freuden ausgenommen
werden wird . Der Preis dieser Nummer beträgt 2 Mk.
Bestellungen sind möglichst sofort in der W . Rieker'schen
Buchhandlung Altensteig zu machen.

* Befördert wurden die Postsekretäre Krönekamp und
Nagel beim Postamt Nagold zu Oberpostsekretären bei
ihrer seitherigen Dienststelle.

— Ein Wohltäter der deutschen Kriegsgefangenem
zu Besuch in Württembergs Diele , die im Krieg in
englischen Gefangenen- oder Internierungslagern gewe¬
sen sind, wird es interessieren , daß am kommende^
Sonntag , 10. Mai , nachmittags 3 Uhr im Furtbach-
Vereinshaus in Stuttgart Pastor Sch o l t e n-London

-die um sich sammeln will , denen er während ihres
Kriegsgefangenschaft mit seiner ganzen Familie uner¬
müdlich alle mögliche Hilfe unter großen Schwierig¬
keiten verschafft hat . Darunter sind ohne Zweifel auch
viele ehemals Kriegsgefangene Württemberger , die sich^
freuen werden, ihn wieder einmal zu sehen-

' — Die Neckarkanalisation. Die Verhandlungen über die
Fortführung der Neckarkanalisation zwischen Reichsver¬
kehrsministerium und den beteiligten Länderregierungen
Badens , Württembergs und Hessens sind augenblicklich im
Gange und lasten einen günstigen Ausgang erhoffen. ^

— Registrierballone . Die Internationale Kommission
für wissenschaftliche Luftfahrt läßt von Zeit zu Zeit Regi- '

strierballone aufsteigen. Es sind dies Eummiballone von
etwa 1 Meter Durchmesser , die in einem angehängten
Körbchen Registrierapparate tragen . Man hat mit diesen
Apparaten bis nahe 40 Kilometer erreicht. Da wegen der
niederen Temperaturen , die in großen Höhen herrschen ( in
Mitteleuropa m 10 Kilometer 55 Erad .Kälte ) Tinte für
die Aufzeichnungen der Registrierapparate nicht benutzt
werden kann, erfolgt die Uebertragung der metereologischen
Messungen durch Schreibhebel auf berußten Aluminium-
platten . Durch unvorsichtige Behandlung dieser berußten
Platten geht leicht die ganze Registrierung verloren und
der Aufstieg ist ergebnislos . Die Ballone sollen vom Fin¬
der ohne Oeffnung des Negistrierkorbes und der Apparats
unmittelbar unter Angabe der Fundstelle und Zeit der
Landeswetterwarte in Karlsruhe oder Stuttgart zugesandt
werden, die eine Belohnung für die Finder vermittels
wenn die Apparate und Registrierungen nicht durch die
Schuld des Finders stark beschädigt sind.

— Postsendungen nach der Tschechoslowakei. Die tsche¬
choslowakischen Postanstalten weisen neuerdings wieder
Postsendungen nach der Tschechoslowakei, ni deren An¬
schrift das Bestimmungsland mit „Tscheche !", „Tschechien"
oder „Tschechowien" bezeichnet ist, öfters zurück. Ilm Ver¬
zögerungen in der Beförderung zu verhüten , wird dringend
empfohlen, das Bestimmungsland auf den fraglichen Sen¬
dungen, soweit seine Angabe überhaupt erforderlich ist,
richtig mit „Tschechoslowakei" zu bezeichnen.

Bösingen. Am letzten Sonntag hielt der hiesige Schützen¬
verein sein Frühjahrspreisschießen ab . Vom Wetter be¬
günstigt, begann das Schießen morgens um 8 Uhr und
verlief bei reger Beteiligung in der besten Ordnung . Ver¬
treten waren 7 auswärtige Schützenvereine, von denen sich
Nagold , obwohl nur wenige Schützen anwesend, besonders
eifrig am Schießen beteiligte. Vollzählig war der Schützen¬
verein Durrweiler erschienen . Den Schützen war auf dem

Schießplatz auch Gelegenheit geboten, sich nach ihren An¬
strengungen durch Speise und Trank zu stärken. Um 7 Uhr
abends marschierten die Schützen unter den Klängen der
Salzstetter Musik zur Preisverteilung , die um 8 Uhr be¬
gann . Die Ehrenscheibe mit Ehrenpreis , auf die 35 Mann
geschossen haben, erhielt Mast Christian Bösingen . Es er¬
hielten den 1 . Preis Kirschenmann- Pfalzgrafenweiler mit 75
Ring , 2 . Mühltaler - Unterschwandorf 72 R . , 3. Dettling-
Salzstetten 70 R . , 4 . Hauser Gottlieb -Bösingen 68 R .,
5 . Heß - Nagold 68 R . , 6 . Kaudinger -Nagold 68 R ., 7.
Leidner - Nagold 67 R ., 8 . Dieterle Ernst -Durrweiler 66 R . ,
9 . Hiller Albert -Dornstetten 65 R . , 10. Hauser Karl-
Bösingen 64 R . » 11 . Freiding - Nagold 63 R . , 12 . Frey
Karl -Durrwsiler 62 R ., 13. Mast Christ . - Bösingen 61 R .,
14 . Schaible Martin - Hornberg 60 R ., 15 . Schmelzle- Hai-
terbach 59 R . , 16. Ignatz Dollriß -Salzstetten 58 R . , 17.
Schleeh Gottlob - Salzstetten 58 R . , 18 . Lenk Fritz- Durr-
weiler 58 R ., 19 . Schübel Philipp -Bösingen 57 R . , 20.
Mast Math . -Bösingen 55 R . , 21 . Koch Georg -Bösingen
55 R„ 22 . Blau - Egenhausen 54 R ., 23 . Mast Karl-
Bösingen 54 R . , 24 . Stoll - Edelweiler 53 R . , 25 . Ehinger-
Gustav - Bösingen 53 R.

* Nagold , 6 . Mai . (Bauerntag.) Der hier geplante
Bauerntag mit Trachtenfest, Preisschießen, Reit - und Fahr-
tournier wurde auf 25 . und 26 . Juli festgesetzt.

* Untertalheim , 6 . Mai . (Einweihung des Krieger¬
denkmals.) Am Sonntag fand die Einweihung unseres
Kriegerdenkmals statt , das von Bildhauer Klink - Horb aus¬
geführt wurde.

* Horb , 6. Mai . (Waldbühne .) Am Nordabhang des
Schüttebergs wurde ein schönes, sonniges, windstilles Wald¬
wieslein für eine Freilichtbühne erworben . Die ersten Auf¬
führungen sollen bereits im August und September erfolgen.

Stuttgart , 5 . Mai . (Vom Landtag .) Der Ausschuß
für Verwaltung und Wirtschaft hielt eine Sitzung ab,
in der zunächst Anträge der Abgg. Ströbel und Gen.
(B .B .) betreffend Bekämpfung der Leberegelseuche be¬
handelt wurden . Der Vertreter des Ministeriums des
Innern gab eine eingehende Schilderung der Seuche
und der dadurch verursachten Schäden . Der Schaden
(Verlust von ca . 1000 Rindern in 7 Oberämtern ) be¬
läuft sich auf rund 400000 Mk . Infolgedessen werden
vom Ministerium ausreichende Maßnahmen zur Behe¬
bung des Notstandes befürwortet . Es sollen zunächst
Mittel zur Verfügung gestellt werden zur Ergänzung
des Viehstandes , ebenso Mittel , um die anzuwendenden
Arzneimittel (Distol) zu bezahlen, weiterhin Futtermit¬
tel und geldliche Unterstützung für besonders Gefährdete.
Die Mittel sollen bereitgestellt werden , wenn auch die
Gemeinden und Amtskörperschaften Mittel zur Verfü¬
gung stellen. Präsident Sting von der Zentralstelle
für Landwirtschaft erklärte , daß das Nebel nur an der
Wurzel gefaßt werden könne , wenn umfangreiche Fluß-
und Bachverbesserungen durchgeführt werden . Der Bau¬
aufwand dafür ist allerdings sehr hoch : es muß mit einem
Betrag von 1,63 Millionen gerechnet werden . Die
württ . Regierung hofft, vom Reiche weitere Meliora¬
tionskredite zu bekommen, die dann diesem Zweck dienst¬
bar gemacht werden sollen. Es wurde ein Antrag aller
Parteien angenommen , die Staatsregierung zu ersuchen,
zur Milderung der durch die Leberegelseuche verursachten
Schäden , sowie zur Verhütung künftigen Wiederauftre-
tens der Seuche folgende Maßnahmen zu treffen : 1 . Zur
Wiederbeschaffung von Vieh und zur Beschaffung von
Kraftsuttermitteln (je ein Zentner für erkranktes und
noch nicht völlig lyiederhergestellte Rinder ) Darlehen un¬
ter Beteiligung der Gemeinde oder Amtskörperschaften
zu einem Drittel des Gesamtbetrages zu gewähren und
gegebenenfalls den Gemeinden oder Amtskörperschaften
die Aufbringung ihrer Anteile durch entsprechende Dar-

! lehen zu erleichtern . 2, Die staatlichesi Darlehen zu
! einem mäßigen Zinsfuß unter der Bedingung der Rück-
j zahlung vom Jahr 1927 an zu geben, ausgenommen
; die Darlehen für Kraftfuttermittelbeschaffung , die bis

zum 1 . November 1927 zinslos gewährt werden und
bis zu diesem Tage zurückzuzahlen sind. 3 . Unter Ueber-
schreituyg des Kapitels 24 Lit . 4 des Haushaltplanes
das Heilmittel Distol unentgeltlich zu gewähren und
Unterstützungen an Viehbesitzer zu reichen. 4 . Zur Aus¬
führung von Wasserlauf - und sonstigen Grundverbesse¬
rungen , deren baldige Durchführung durch bindende Ab¬
machungen gesichert sein muß , größere Staatsbeiträge:
zu gewähren . 5. Den Geschädigten hinsichtlich der Lan¬
dessteuern durch Nachlaß oder zinslose Stundung weit¬
gehende Erleichterung zu verschaffen.

Beleidigung des Staatspräsidenten. Der
sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Dr . Schumacher

! wurde vom Großen Schöffengericht wegen Beleidigung des
i Staatspräsidenten durch die Presse zu drei Monaten Ge»
s sängnis verurteilt . Der württembergische Landtag Hatto
l für diesen Fall die parlamentarische Immunität des Abg.
s Schumacher aufgehoben.
! Cannstatt , 5 . Mai . (Der neue Exerzierplatz.) Das Pro-
l jekt des neuen Exerzierplatzes für die Reichswehr auf dem
! Gelände Vurgholz , Münster und Zazenhausen ist als ge-
r scheitert zu betrachten. Zn erster Linie gab das herzogliche
r Rentamt , dem die Domäne des Burgholzhofes untersteh^
i durch Verweigerung der Abtretung den Ausschlag. Wiq
? verlautet , soll für den neuen Exerzierplatz das Gelände Ho^
; fen-Schmiden-Oeffingen in Betracht kommen . Zn Hofe«
l sind bereits einige Grundstücke für diesen Zweck aufgekauft,
i Vom Jahre 1928 ab soll bei den benötigten Grundstücken^
! die nicht freiwillig abgegeben werden, Zwangsenteignung
i eintreten . —

Schwaigern , 6 . Mai . (Bluttat .) Im nahen badischen
! Verwangen wurde nach einem Wortwechsel der 27jährige
! Landwirt Friedrich Geiger von einem Bauarbeiter aus
l Meckesheim in den Kopf gestochen. Der Stich traf di«
! Schlagader und führte den sofortigen Tod des jungen Wan-
s nes herbei. Der Täter wurde sofort verhaftet und inFeq
! Ortsarrest verbracht.
? Tauberbifchofsheim, 5. Mai . (Die Feuersbrunst .)

' Dft
! Feuersbrunst , die am Samstag in Impfingen wütete unH
- in der ersten Nachmittagsstunde fast bezwungen schien , nah«
? im Verlaufe des Nachmittags ein weiteres Ausmaß an , so«

daß bei Eintritt der Dunkelheit ein mächtiges Feuermeei
zum Himmel schlug. Für die Nacht zum Sonntag hatte sich
auf Anordnung des Bezirksamtes auch noch die Feuerweht
von Eerlachsheim und Löschmannschaften aus Distelbauieu
zur Löscharbeit eingefunden. Im Ganzen sind vier Wohn¬
häuser und vier Scheunen dem verheerenden Elemente zums

^ fallen . Die Vrandgeschädigten sind Schreiner Ge¬
org Scheidler, die Landwirte Anton und Josef Kuhn , sowie
Landwirt Ferdinand Wieland . Seit 1888 blieb die Ge¬
meinde Jmpfingen von Brandfällen verschont , zwei Jahre
zuvor wurden daselbst 26 Wohnhäuser und Scheunen durch

r Eroßfeuer zerstört.
j LauLach OA . Biberach, 6 . Mai . (Tod in der Güllen-
s igrübe .) Nachmittags spielte ein 1l4jähriges Mädchen iw
r der Nähe einer Eüllengrube . Plötzlich verschwand das

Kind und als die Eltern darnach schauten , konnten sie es
nur noch als Leiche aus der Grube herausziehen.

Steinental OA . Leutkirch , 6 . Mai . (Bedauerlicher Un¬
fall .) Das 2jährige Knäblein des Aumann entfernte sich
gen Mittag aus dem Hause und kehrte längere Zeit nicht
zurück. Nichts Gutes ahnend , wurde nach ihm den ganzen

r Nachmittag gefahndet, bis man es endlich abends tot im
i Küchenausguß fand.

Das HerdeschLoß.
Roman von Marie Harling.

15) (Nachdruck verboten .)
„Westermann ist mein Name, Direktor Westermann . Ich

sah schon eine ganze Weile ihren Reitübungen zu , es wa¬
ren Prachtleistungen . Ich wollte , ich könnte Sie für mei¬
nen Zirkus anwerben . Sie könnten Berge Geld verdienen .

"

Elsa warf stolz das Köpfchen zurück, ein mokantes Lä¬
cheln kräuselt ihre Lippen.

„Danke bestens, Herr Direktor , aber Papa hat selbst
Berge Geld, da brauche ich nichts zu verdienen . Ich reite
zum Vergnügen , aber nicht für Geld.

"

»Daß Ihr Herr Papa so reich ist, das ist gut für Sie,
aber schade für mich. Sie würden meinem Unternehmen
Ehre machen. Die ganze Wett könnten Sie zu Ihren Fü¬
ßen zwingen. Blumen und Kränze würde es nur regnen,
wenn Sie aufträten ."

Elsa lacht« silberhell. Die Kompliments d« alten Herrn
!schmeichelten ihrer Eitelkeit . Sie schlingt den Arm um den
Macken ihres noch immer zitternden Pferdchens und führt
es langsam dem breite» Feldweg zu, aus dem jetzt auch
Heinz und Horst näher kommen. Der Fremde will seinen
Weg in der entgegengesetzten Richtung fortsetzen , noch ein¬
mal aber meint er halb ernst, halb scherzend - „Na , viel¬
leicht überlegen gnädiges Fräul «« » o« e Worte doch noch
einmal !"

»La , vielleicht, wenn Papa mctt Pleite macht und ich
mir mein Brot verdiene« muß !" ruft Elsa spottend über
die Schulter zurück, dann setzteße lachend ihren Weg fort«

Der Fremde eilt mit schnelle« Schritt tiefer in die Heide
hinein , fast als fürchte er, « »t t »» heida» Jägern zusam¬
men zu treffen.

s Wider ihre Gewohnheit läßt Elsa die Vorwürfe Heinz'
»und Horsts ruhig über sich ergehe«, auf ihrem Eesichtchen
-tzber liegt ein schwer zu enträtselnder sieghafter Ausdruck.
' Auf Heinzens Frage , wer denn eigentlich ihr Retter sei.

erklärte sie achselzuckend in anscheinend gleichgültigem Ton:
„Ach was , wohl einer der Touristen , diê '

chon seit einiger
Zeit unsere schöne Heide unsicher machen und der sich je¬
denfalls mit seiner großen Tat gerne irgendwo brüsten
möchte . Ich wäre auch ohne seine Hilfe fertig geworden,"
fügte sie spottend hinzu.

Warum sie Namen und Stand ihres Retters verschweigt,
sie weiß es eigentlich selbst nicht , sie hat nur plötzlich das
Empfinden , als könnten sich für sie an dieses Ereignis noch
Folgen knüpfen.

7.
Im Heideschloß weilen liebe Gäste. Frau Kathinka,

Grete und Ruth Fremwald sind zum Besuch herübergekom¬
men.

Auf der Veranda ist der Kaffeetisch gedeckt,' sind auch
die Abende schon herbstlich kühl, so sind doch die Tage meist
noch sonnig warm und angenehm. Von der Veranda hat
man einen prachtvollen Ausblick auf die unermeßlich große
Heide. Goldener Sonnenschein liegt auf dem purpurfar¬
benen Blütenmeer . Leise bewegt der Wind die dunklen
Zweige der Wachholder- und Mohrnadelsträucher , kosend
streicht er über die schon den Stempel der Vergänglichkeit
zeigenden Heideblüten und bringt eine ganze Ladung herb¬
würziger Heideluft zum Heideschloß mit.

Plaudernd und lachend sitzt die kleine Gesellschaft beim
duftenden Mokka , auch Vanderstraate « und Heinz find von
der Fabrik herübergekommen, um de« Nachmittag mit.
ihren Damen zu verbringen.

Am muntersten plaudert Ruth ; sie unterhält die ganze
Gesellschaft und stellt sogar die liebenswürdige Frau Hed¬
wig in den Schatten.

Nach dem Kaffee, als die Herren zur Zigarre greifen,
eilen die jungen Mädchen in den Garten . Ruth bleibt
einen Augenblick vor Heinz stehen und meint mit schelmi¬
schem Augenblinzeln : „Darf ich mir auch eine Zigarette
gestatten , gestrenger, deutscher Ritter ?"

„Ei , sieh da, Frau Vanderstraaten , Sie rauchen auch?
Mein lieber Heinz, das straft deine Worte aber Lügen,

daß rauchende Frauen nur in Amerika zu treffen seien,"
neckt Ruth in spottendem Tone.

Heinz blickt sichtlich befremdet auf Frau Hedwig. Doch
diese verteidigt sich lachend , wenn auch mit einiger Ver¬
legenheit : „Ich rauche nur sehr selten, nur im intimsten!
Kreis oder für mich allein ."

Elsa verzieht die Lippen zu einem spöttischen Lächeln.
„Vetter Heinz, singe doch jetzt auch das Lied von de«

modernen Frauen . So modern hat deine Base noch nicht
einmal zu sein gewagt !"

Heinz wendet sich schweigend ab ; es steht im nicht zu, an
der Frau seines Onkels Kritik zu üben , aber unangenehm
berührt es ihn , daß die Frau , deren zweites Wort stets ist : :
„Dadurch wird doch das weibliche Gefühl verletzt," oder:
„Ich finde es so unweiblich," jetzt selbst etwas unternimmt,!
was in seinen Augen auch unweiblich ist . Er findet zum:
ersten Mal , daß die vergötterte Tante Hedwig auch wan- .
kelmütig ist und es mit der Aufrichtigkeit nicht allzu genau
zu nehmen scheint.

Ruth präsentiert Elsa das Zigarettenetui mit neckischem
Lachen . ,

„Ach, bitte , Fräulein Vanderstraaten , da müssen Sie doch:
das Rauchen auch mal probieren ! Sie sehen gerade aus,
als ob es Ihnen gut stände. Das Eretelein bekommt schon
einen roten Kopf, wenn ich nur vom Rauchen spreche."

„Ruth , du bist garstig, so schlimm ist es nun doch nicht !"

wehrt sich Grete errötend.
„Du brauchst dich nicht zu verteidigen , Grete , daß du

allein dir deine echte Weiblichkett bewahrst . Ich finde rau¬
chende Frauen unschön !" erklärte Heinz mit kühler Ge¬
lassenheit.

„Heinz, du bist unbezahlbar !" lacht Else mit heimlichem
Triumph . „Die unmöglichsten Komplimente machst du, uv"
seltsamerweise bin ich es, der sie gemacht werden."

„Ei , ei !" Ruth droht schalkhaft mit dem Finger . „An
Sie also verschwendet der kühle Heinz seine Komplimente,
da könnt« man ja fast eifersüchtig werden .

"

(Fortsetzung folgt .)



MerMRäWWÄt aus aller Wett
Gegen die Verhetzung in der Schule. Nach einer Mel¬

dung des Tageblatts wendet sich die thüringische Regierung
in einem Erlaß gegen die kommunistische Werbetätigkeit
unter der Schuljugend . Gegen Lehrer , die die kommuni¬

stische Werbetätigkeit in der Schule in irgend einer Form
begünstigen, ist Disziplinarbestrafung vorgesehen. Auchs
außerhalb der Schule ist den Schülern jede kommunistische
Tätigkeit untersagt . Zuwiderhandlungen werden mit
Schulstrafen belegt.

lmundsen flugbereit . Nach einer Kopenhagener Mel¬
dung berichtet Amundsen drahtlos aus Kingsbay , daß die!
beiden Flugzeuge seiner Polarexpedition zum Start bereit
seien . Die Witterungsverhältnisse seien günstig Wenn
keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten , beabsichtigt
Amundsen , am Mittwoch der nächsten Woche zum Nordpol¬
flug aufzusteigen.

Zusammenbruch einer großen engl . Zndustriefirma . Die
Firma Eould Steamships und Jndustriela Ltd. in Cardiff,
die Schiffsbau , Schiffahrtsdienst und Eisenwerke betreibt,
ist in Schwierigkeiten geraten . Ein öffentlicher Verwalter
wurde für sie ernannt . Das Kapital beträgt 3 Millionen
Pfund. Dis Ursache des Zusammenbruchs ist in niedrigen
Frachtsätzen, hohen Steuern und Streiks zu suchen . Das
Geschäft wurde auf Rechnung der Gläubiger und der Ak¬
tieninhaber weitergefllhrt.

Einbruch in das Handelsministerium . Nachts drangen
Einbrecher in die Reprasentationsräume des Handelsmini¬
steriums in Berlin ein und entwendeten dabei einiges Ta¬
felgerät . Der Schaden ist unbedeutend . Die Räuber sind
offenbar gestört worden.

Schwierige Rettung aus Feuersnot . Ein im Haus eines
Bäckermeisters in Mainz ausgebrochenes Feuer griff der¬
art rasch um sich, daß die Bewohner der oberen Stockwerke
nur mit Hilfe des Sprungtuches gerettet werden konnten.
Hierbei erlitten 2 Personen schwere und mehrere andere
reichere Verletzungen.

Räuberischer lleberfall auf eine Bank . Am Montag
überfielen einige Räuber die Abteilung der Ukrainischen
Staatsbank in Moskau . Herbeigeeilte Miliz umzingelte
bas Vankgebäude . Es entstand eine ziemlich lang anhal¬
tende Schießerei der Miliz mit den Räubern . 2 Mitglie¬
der der Miliz wurden verwundet . 1 Räuber erschoß sich,
die anderen ergaben sich.

Elu Presseflug durch sieben Staate « . Bei der bevorste¬
henden Tagung der Dslegierten -Versammlung des Neichs-
verbandes der deutschen Presse, die am 23 . und 24 . Mai in j
Berlin stattfindet , hat die Junkers -Luftverkehr A .-E . an
diesen die Einladung zu einem „Sieben -Staaten -Flug " ge¬
richtet . Zum ersten Male wird demnach Vertretern der
deutschen Presse Gelegenheit geboten , innerhalb von vier
Tagen nicht weniger als sieben europäische Staaten , näm¬
lich Deutschland, Danzig , Schweden , Dänemark , Schweiz,
Oesterreich und Ungarn zu besuchen. Der Flug findet mit
dem dreimotorigen Junkers -Eroßverkehrstyp statt. Ueber-

tiachtungen sind in Kopenhagen , Zürich und Budapest,
Empfänge in Danzig , Malmö , Ruhrgebiet . München und
Wien vorgesehen-

RUnbAMUMVerkebr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 9 . Mai 1825

Geld Brief Geld Brtel
London 1 Pfd . Sterl. 29,357 29,467 29 .357 29,49-
Neuoork 1 Dollar 4 .195 4 .295 4 .195 4 .29S
Amsterdam 199 Guide« 168 .59 169,61 168,69 169,11
Italien 169 Lire 17 .22 17,26 17,26 17.30
Paris 169 Franken 21 .98 22 .94 21,93 21.99
Schweiz 499 Franken 81 .11 «1 31 81 .14 81 .34
Wien 199 Schilling 59,95 69.19 59.95 69,19

BSrse
Berliner Börse , 6. Mai . Da sich am Geldmarkt endlich eine ge¬

wisse Erleichterung anzubahnen scheint, sowie Nachrichten über die
fortschreitende Snndikatsbtldung in der Kohlen- und Eisenindustrie
einen günstigen Eindruck hinterlietzen und die Erholung der hei¬
mischen Anleihen , namentlich der Kriegsanleihe starke Fortschritte
machte, war die Börse im großen und ganzen freundlicher gestimmt
als bisher . Für Tagesgeld ermätztgte sich der Satz auf 8—9 Pro¬
zent. Monatsgeld blieb unverändert 9,5—11 Prozent.

Frankfurter Börse , 6. Mai . Der Börsenverkehr nahm heute eine»
etwas günstigeren Verlauf . Das Geschäft war lebhafter , die Stim¬
mung zuversichtlicher und die Kursbewegung leicht nach oben gerich¬
tet . In der Hauptsache nahm der Anleihemarkt starkes Interesse in
Anspruch. Svrozentige Kriegsanleihe setzte vorbörslich mit 9,629 ein,
senkte sich dann aber auf 610. Auch preußische Konsols konnten sich
weiter erholen . Auf dem Pfandbriefmarkt kam gleichfalls et» flot¬
teres Geschäft in Gang bei allerdings nur gering erhöhten Kursen.

Stuttgarter Börse , 6. Mai . Die Stimmung war etwas besser.
Wenn auch die Kursaestaltung uneinheitlich war , so ging doch ein
etwas freundlicherer Zug durch den heutigen Verkehr . Das Mate»
rtalangebot hatte nachgelassen und vereinzelt stellte sich etwas Kauf-
ueiaung ein. Die Umsätze blieben aber recht bescheiden.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 6. Mal . Weizen märk. 257—269,

Roggen märk . 229—228 , Sommergerste 227—244, Winter - und Fut¬
tergerste 299—218 , Hafer märk . 211—229 , te per I960 Kilogramm.
Weizenmehl 32—38, Roggenmehl 29—31, Weizenkleie 15,29—18,39,
Roggenkleie 16,29, Viktortaerbsen 22927, KI. Sveiseerbsen 29—22.

Wei«
Stuttgart , 8. Mai . (Weinversteigerung .) Bei der Weinversteige-

rung des herzoglichen Rentamts Stuttgart im Saal des Kath . Ver-
einshauscs kamen 44,3 Hektoliter Fatzwein der Jahrgänge 1923 und
1924 sowie 6999 Stück Flaschenwein des Jahrgang 1923 zur Ver¬
steigerung . Die Versteigerung war aus allen Teilen des Landes
gut besucht . Die Fabweine wurden lebhaft ersteigert , während die ,Flaschenweine nur alngsam Absatz fanden . Die teilweise sehr hcchcu !
Höchstpreise wurden nur sür kleinere Mengen und nur von Privat - '
leuten angelegt . Es wurden bezahlt für Faßweine : für 16 Hekto- j
Ater 1924er Kleinbeppacher Rot 158—166 Mark , für 9,8 Hekto 1924er j
Untertürkheimer Trolltnger 192—291 Mark und für 18,5 Hektoliter !
t923er Mundelsheimer Trollinger 179—182 Mark je pro Hektoliter , j
Für Flaschenweine wurden bezahlt : für 2999 Flaschen 1923er Trol - ,
linger 1,79—2 für 1969 Flaschen 1923 Stettener Brotwasser 2,70
bis 4,19, für 1696 Flaschen 1923er Untertürkheimer Riesling 2,69—3
Mark und für 1466 Flaschen 1923er Etlftnger Riesling Auslese 3,30
bis 4,16 Mark je pro Flasche. Es wnrde alles abgesebt. Der Ge¬
samtumsatz betrug rund 25 669 Mark.

Öffentlicher SprechsaaL.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die

Redaktion nur preßgesetzliche Verantwortung .)
Zu dem in Nr . 99 veröffentlichten Artikel betreffend

Ermordung des W . Frey von Grömbach erhalten wir
noch folgendes Eingesandt, dem wir noch Raum geben,
aber damit Scbluß machen.

Ueber die Ermordung entscheiden nicht wir , sondern das Gericht.
Am 15. April wurden wir vom Lammwiit auf Sonntag , den 19 . April
für eine Tanzunterhaltung bestellt ; es wäre unS sonst nicht eingefallen,
nach dort zu gehen. Im Laufe des Nachnübags kamen tanzlustige
Leute vom unteren Tal, Simmersfeld, Göttelstngen und dem Badischen.
Etwa um 5 Uhr kamen die Brüder Frey von Grömbach, worunter
Wilhelm auch tanzte. Als unser Kassier von ihm 19 Pfg. verlangte,
wollte er nicht bezahlen und sagte zu dem Kassier „Ist idirS ganz na
so"

, worauf ihm der Kassier zur Antwot gab : „jawohl ". Dann
sagte Frey zu ihm : „mir auch ". Dieses wiederholte sich beim nächsten
Tanz mit den gleichen Worten wieder. G- spielt wurde nach einer

Freitour immer ein Tanz für alle. Es kam nun eM Freitour fltr !
drei badische Pflanzerinnen , in die W. Fiey dreintanzte, wie schon ia
einer vorhergehenden. (Er gagierte seldst ein Mädchen an, nicht daß
er von einem Mädchen engagiert worden wäre.) ES wurde ihm dieses
einige mal untersagt und er auch vom Wirt zur Ordnung gewiesen.
Da er jedoch keine Notiz davon nahm , nahm ihn einer und setzte ihn
auf den Stuhl . Frey wehrte sich dagegen, sprang gegen denselben
wieder auf und dann erscholl der Ruf „ Raus mit ihm". Daun ging
eS loS. Wir hielten aus, auch der Wirt sprang herzu und langte
nach ihm und eins zwei drei war alles draußen. Wir sahen auch wie
Frey obenrei» und um sich schlug . Wir spielten gleich wieder weiter,
um daß es auseinander gehen sollte und einige davon tanzten gleich
wieder weiter. Wir hatten nur wenige Takte gespielt, da sprang der
Wirt auf uns zu und sagte: „ Höret auf l da draußen haben sie schon
zwei totgeschlagen" . Wir sprangen nun auch hinaus und sahen oaS
Schreckliche . Frey lag da ei» wenig aus der Nase blutend, neben ihm
sei» Dolch. Retchle kam in diesem Augenblick wieder zu sich , der
Prügel lag auch noch da. Als der Schwerverletzte nach oben gebracht
war , bemühten wir uns auch um ihn, fragten den Brudei nach
Nameu und Herkunft. So der Sachverhalt . Musikkapelle Enztal-

Letzte Nachrichten.
Sozialdemokratische Anfechtung der Reichs¬

präsidentenwahl.
WTB . Berlin, 6 . Mai . Die „ Vossische Zeitung" will

wissen, daß die Sozialdemokratische Partei Einspruch gegen
die Gültigkeit der Reichspräsidentenwahl erhoben habemit
der Begründung, daß in zahlreichen Fällen Wahlunregel¬
mäßigkeiten vorgekommen seien.
Zu den deutsch-österreichischen Verhandlungen über die

Aufhebung des Visum-Zwangs.
WTB . Wien , 6 . Mai . Ueber die Verhandlungen we¬

gen Aufhebung des Visum-Zwanges im Verkehr zwischen
Deutschland und Oesterreich, wozu sich der österreichische
Gesandte in Berlin, Riedl, gestern nach München begab,
verlautet von unterrichteter Seite, daß die Schwierigkeiten
lediglich in der Frage der Gebühren lägen . Oesterreich
könne auf diese Gebühren nicht verzichten. Im übrigen sei
man hier zu jedem Entgegenkommen bereit.

Hungersnot in China.
WTB . Schanghai, 6 . Mai . In der Provinz Kweit-

schou herrscht Hungersnot. Die Einwohner ernähren sich
von Blättern und verkaufen ihre Kinder gegen Reis.
Katholische Missionareberichten vonFällenvonKanibalismus.

Neue Feindseligkeiten in China.
WTB . London , 7 . Mai. Reuter berichtet aus Peking:

Nach Berichten droht der Ausbruch neuer Feindseligkeiten
zwischen dem Marschall Tschang- Tso -Lin, der Ostchina von
Mulden bis Shanghai beherrscht, und dem sogenannten
christl . General Tengyusian.

Noch kein Datum der Räumung der Kölner Zoue.j
WTB . London , 7 . Mai . Im Unterhaus erklärte gestern

Chamberlain auf eine Anfrage , er könne das genaue Datum
der Räumung der Kölner Zone nicht mitteilen.

Große Ueberschwemmung in Jugoslawen.
WTB . Graz, 7 . Mai. Die „ Tagespost" meldet aus

Belgrad : In Jugoslavien sind gestern große Strecken
Landes überschwemmt worden . Das Wasser steht in Pa-
racin 2 Meter hoch . Mehrere Häuser sind eingestürzt. Auch
zahlreiche Menschenopfer sind zu beklagen. Viel Vieh ertrank.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Brückensperre.
Infolge Umbau der Waldachbrücke in Nagold ist die

seitherige Waldachbrücke beim Anker vom 15. ds . Mts. ab
für den gesamten Verkehr auf mindestens 3 Monate ge¬
sperrt . Der Verkehr hat den Weg über die Notbrücke auf
der Insel zu nehmen . Für Langholzfuhrwerke ist die Not¬
brücke nicht befahrbar . Schweren Lastwagen und Kraft¬
wagen in der Richtung nach Altensteig wird der Weg über
die Schiffbrücke und die alte Rohrdorfer Straße , in der
Richtung nach Freudenstadt der Weg über Jselshausenund
Oberschwandorf empfohlen.

den 6 . Mai 1925.

Oberamt : Straßen - und Wasserbauamt:
Baitinger H . V. Geiger.

Ebershardt.
Wegen Wegzug verkaufe ich am Samstag Mittag

von 1 Uhr ab:

Holz gedämpft 8,4 ebm. Eiche«
«nd Esche« , sowie verschiedenes
Wagnerholz , 1 Hobelmaschine Uni¬
versal ( Fabrikat Dürr ) , 1 Dreh¬
bank sür Holz , 1 Leimofen , L Koch-
Herd , 1 Rübenschtteider, 1 Schleif¬
stein, 8 Hobelbänke, ne« , verschie¬
denes Wagnerwerkzeug , 1 Wagen
( Einspänner ) , eine Anzahl Körbe,
1 steinerner Schweinestall , 1 Brük-
kenwaage, 1 Elektro -Motor ( Dreh¬
strom) , 4 PS . mit Anlasser , Vor¬
gelege mit Scheibe « » .Verschiedenes.

Georg Roller, WWklWkl.
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Nagold.

« ieh - Berkanf.
Morgen Freitag , von morgens 8 Nhr ab haben wir

in unseren Stallungen in Nagold einen frischen Transport

Mer . kWig«

zum Verkauf stehen , wozu wir Kauf - und Tauschliebhaber
einladen

Friedrich Kahn
und Max Laffar

W' ASÜS« AO -OL

Hofstett — Simmersfeld?

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben Ms , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 12. Mai 1925

in unserem Gasthaus z . Krone in Hofstett
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

Sm Mer
Sohn des

Johs . Roller, Kronen-
wirts in Hofstett

WWA «
Tochter des

Chr . Seid, Bauers
in Simmersfeld

Kirchgang um 11 Nhr in Neuweller.

Enzklösterle.

Todes - Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die schmerzliche Mittei¬
lung, daß unser lieber Vater undZ Großvater

Sg. Friedrich Schraft

I llllllllllllIl!üllllllklllllllMll !l lltllllllKlllllWÜÜMIIllllllllll^^
^ ksäMre ^ Vkrem .IMSerer"

empfehle ich:
BodeMFußdodeulaLMlst!-
deize , Bodeuwlchse , Seist,
Selsen - null Scheuervuwer,
Ssenrohrlalk, Blu«iulu«!aS,
8eolln,Ssenwichse, Putztilcher
Biirsten,Staub -u. Sorghodese»,

SIMPöue. ötaudwischer
L»m A Ir.

Altensteig.

Kolitis«
I/motkogras
Krarmisodaag
L« igon lilo«
ssuttsr-krdson
^uttsr-Viioices
liaaksamsa
flavdssamsn

vio. sie.

gute Qualitäten
preiswert bei

FritL Kä/lisr / r.

M - ll. Mrh.Sch
SMeosmell

Stmlikll- md
Vllstzdühllkll

zu billigen Preisen
bei Obigem.

Altensteig.
Suche ein ehrliches, fleißiges

welches schon gedient hat
Frau Wilh . Rieker.

Göttelfiugen.
Einen Wurf

hat sofort zu verkaufen
Karl Pfeifle.

Nagold.
Suche per sofort nur durch¬

aus tüchtigen, zuverlässigen

Pferdeknecht
Desgleichen einen

MMterer
welcher auch melken kann

Walz z. „Anker ."

LgklldLU8kll.

-Ul Neil i -Ul Neil!

-^m 8omitsg , den 10. film findet unier

12Mlir!A68 SlittunAskssl
verbunden mit Kreiskorso. Luvst- und vueltksbren und ' üifenll.
kennen statt , ivoru kreuvMckst eingeladen vrird.

k «8t ' ? rMWm:

Borgens 4Ndr lagwacbe
5 „ kegmvder kennen

krÄtlronLerl im Obsusseekaus
kreisriebtersttrung im ^.dler
Aufstellung desIkestrUgS
Abgang des kestrugs
Kunst- u.Muetlkakren
anscklieüend Nammeltanr.
Kreisverteilung
kestball im Oelisen und -^dler.

Vorm. 9 „
. . 11 . .

Mttags I2 V2

I>Iacärm . 6 „
Abends 8 ,»

O . kestausseliuü.kkr Nnterbaltung kl gesorgt ,ß

^ UINIIIMIIIIIIUNNIIIINMIIINIIIMIIIIMMNMWMIIIttlMNM » « ?

Fsrßbkrnk - ifstrtt
Post Bad Teinach.

MeWMhch.
Vttktlls

im schriftlichen Aufstreich.
Am Donnerstag , den

14. Mai , vorm . 11 Nhr
in der Krone in Hofstett
Post Bad Teinach aus
Staatswald des ganzen
Forstbezirks 128 Fi . , 656
Ta ., 1134 Fo . Langh . : mit
Fm. : 1. Kl . 355, II . 686,
III . 610, IV. 172, V. 94,
VI . 7. Sägh . : mit Fm. :
I . 41, ll . 72 , III . 30 . Vor¬
zeigen auf Wunsch durch die
zuständigen Forsteibeamten.
Losverzeichnisse und Ange¬
botsvordruckedurch dieForst-
direktion G . f. H . Stuttgart.

Bilder und
Spiegrl

empfiehlt preiswert die
W. RiekerM Buchhandlung

nach langer , schwerer Krankheit im Alter von
72 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Ile trauernden tzlnterNedeuev.

in einfacherer u. besserer
NusMrung
empfiehlt äie

w . stieker 'rchr Sllchba«aig.
Altensteig.Beerdigung am Freitag Nachmittag 3 Uhr

Altensteig.
Verkaufe zu äußerst billigen Preisen

einen Posten

HW- Md AlhengeM
z. B.

knalll . stochgrrchlrre
extra schwer

„ staLrchiirrelu
.. Zllppr»- «na Sr-

» iiseschüssel«
„ Wassrrelwrr, pro

Stück Mk. 2 .—
„ Melkeimer
.. gußeiserne stoch-

darr»
ZtadldrSter
7lS<Nerpfau»e»
Zttdlpsauue»

Messingplauur»
Sießkauue»
Viv. Aeißdiechvare«
8a«sor«eu
stucheudieche
verr . Ki »a«ustspparrte

.. waschdsre, «lt
kiusatz

„ Aaschruver
rpitiwsnueu

„ lvsssereimer u«a
Sevrauchrgegeu-

stSuae
sollst.

Flaschnerei und Installationsgeschäft
bei der Krone.

Ab Montag steht ein frischer Transport
rheimsch-
belgifche

Pferde
in meiner Stallung (Hinterhaus von Hotel Post ) zum
Verkauf Md lade Kauf - und Tauschliebhaber freundlichst em

Wie WM
empfiehlt

K. Hentzler l Wilhelm Binder
Eisemvarenhandl . j Uferdehnndlnng , Ungold, Telefon 145

Wk»0« r: 1
Lariai -rr-sipllL-r

Nt Ituttll <>» Ofini»N>eN kk«er MlMe <Ne» AaiMds«Nkt v«t?
8>« eidiMs » »kt» ck»el «> etaer N» ertc»c!ertictiLo

d, and virtU-den ?scd<lMLertv,
UxNmmt »0« d» «tö> aocditedeoä «»-

Löwendrogerie Gebe . Benz.

Altensteig.
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